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S  K wenige Sor{hungsreifenDde mwie Champlain, Kadijion UnND Derrof
haben wertvole RKeifeberichte binterlafjen , Die DDN r{t£Ela{figer He-

Deufung ü Das OGf£fudium Der Anfäange Der Tranzöfijche Kolonifation in
merifa finD aber DIe Hefuitfen {inD Denen IDIE DIe großea unjerer
Kenntniffe iber DIie Srenzgebiete Ileu-Srankreichs 1 SahrhunDder DPeL-
Dan

„Aber nicht allein leben uUuNnND wirfen Diefje bingebenden JiCijfionare i Diejen
HSahresberichten DDLK unjern Augen uUunD nNIe hat INan aur iCgenD Sebiet
größeren Heldenmutf ejehben als Den ibren IDIE haben Darin auch Den eriten
zuverläfligen Hericht iber Den Hndianer zu Zeit noch nicht Durch
DIie HZerührung m€ Curopäern berDorben IDAr 12 VDatres veritanDden iDn
nich£ 10 gu£ DD  ] etfhnologifcdhe efichtspunk ausS, mie IHNHaANn ibn heufzufage
veriteht 12 altden wifjen{Haftlichen mIl  en ihbrer Zeif rärbfen fich auch

1  1&  brem Seifte ab ber ASerbindung mif Den heufigen Kenntniffen DL
helfen j{ phofographifchen ASiedergaben Der Nahresberichte Dem Sor{cher
Au geNAaUeEN iLD Des wilden Ureinwohners, unD vpieles, Das Den Datres
rätj{elhart IDOArT, Fann IHNaN heufe, mif ihrer {orgfültfigen Herichte, mi£
Xeichtigkeit erflären. Zenige Derivden Der {inD 10 guf erhellt IDIie
DIEe Tranzöfi Herr{chaft i HCordamerika. %Jas berDanfken 90)80 ZUmM großen
Seil Der Criftenz Der Sahresbriefe Der HSefuiten... le)e YsSorfe DeS Heraus-
gebers Der BänDde umfajlenDdDen ,Jesult Relations“* gelten mutatıs mutan-
dıs au ch DDN Den HSefuitenbriefen anDderer XänDder, Denen 12 ne DPS

Sgnafius UnND ONitbrüder DPS Sranz £aver wirkten.
Um DDN Dem ge{hicdhtlichen $)uellenwert Der Briefe DeS eben er{t heilig Gge>»

{iprocdhenen Detfrus Canifius Deren DDN HBraunsberger muj{terhaft be-
joratfe Ausgabe Dereifs acht Dice HänDde umfaßt UunND Den DDN Den \pani{chen
Datres berausgegebenen Monumenta Historica Societatis Jesu, 1e bereitfs ber
1e003ig BänDde zählen, zu |Qmweigen, 10 genügt ein XBlic i DIe 1598 S Spora
er{chienenen Cartas de Japäo, DIe lange Keihe DEr Lettres KEdiflantes et Curlieuses
DDN VDaris, Die en  en Solianten DDN G£töckleins „2Seltboft” DDET Die rünr
zehn HänDde DDN Bercaris Rerum Aethiopicarum Scriptores Occidentales inediıti,

au c Den aien Au überzeugen, welch eine uner|Oöpfliche SunDdgrube Diele
HBriefe unDd Berichte rür Den Hiftoriker, Sevgraphen, CEthnoaraphen UnND DIe
vergleicdhenDde Keligionswiffentchaft beDeufen

SCSin eifpie L  möge uns einzelnen Den NSprf zeigen, Den DIie Briefe unDd
rirten Der HSefuitenmiffionäre Der DE Sahrhunderfte rür Die Sp.
chicdhte unDd IS LterkunDde ihnrer Niijionsgebiete haben, nämlich Die Briefe uUnND
rirten DPS Q 4uis S$CDIS 1 DEr DDN 1548 1$ 1597 i Hndien unDd
Hapan als Slaubensbote wirkfe unD e  en zahlreiche meilt jehr umfang-
reiche HBriefe (137 Dnnfen IDIE noch auffinDden, DDN Denen NUL BeIN S eil unDd
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$ O Der mei{lt Nur verftümmelt DPLEöffentlicht ift) UnD Defjen rait 300 abr
verloren geglaubte „SGe/hicdhte Yapans“, Ddie {veben zum eriten 5  al, unDd

7E
ZIDaTC in Deuffcher Fommentierter Ausgabe IM rucß er{ cheinf, eine uner{öpf-

{ liche SunDdgrube Ur  n jeden bilden, Der fich mitf Der DHergangenDeif DeS afia-
tfi{chen Uitens be{cDäftigt

%)as Xeben Qır  1$S STDIS, Yrüher VDolycarpo genannf, IDUCDEe UMS
Sahr 1532 in on geboren. Hıier IDAr m Eöniglichen Gefretariat
be{häftigt als fiCH im Sebruar 1548 DEr Sefell{chaft Sefu n{Oloß Sinen
Ytonat \päter frat Der jJunge Jlovize bereifs aur Der „Sallega” mit DEer jJähr-
lichen AUftindienflofte Die nach Soa a m $J)Etober 1548 £rar in
Dder Hauptf{tadt Porkugiefifch-UVftindiens e11. m OSt. VDaulstoleg feine
ZSohnung nahm, Lerntfe SLDIS nicht nur Die 1D eigenarfige NEeUEe nDi{che Um-
welt, jonDern auch In Der buntf zufammengemwmürfelten Bewohner{chart Diefes
neugegrünDefen Neijions{eminars ISertreter us taft allen SFeilen Des RAolonial-
reiches uUunD jeiner Ilachbarländer, Jieger, Abeffinier, JiCahratten, Nalabaren
Hlakafjjaren, Amboneilen HND {elb{it einen inejen unD Drei Hapaner Fennen.
Sm Jilovember Fam auch DEr Sranz Cabver aus CiüDinDdien Zzum G auls-
tolleg ZzurücE, Ssuni 1549 feine Apoftelfahrt InNS neuentdeckfe yapan anzufrefen.

K  A
I8ährenD “LaDers Abmwefjenheit 800 vernen Ölten oblag StD  1$ Den Übungen
DesS zimDel brigen IJloviziats, Dem ziVei a  re Dhilof{opbhie unDd Theologie unND

‚A ein Sahr O©f£uDdium Der Heiligen Cchrift tolgten.
‚> M 3m Sebruar 15592 Fam Sranz ‘Laver mit einem Sefjandten $)£fomo

ges,  DeSs Daimys DON Bungo, nach Soa Zzurüc, nocHh m jelben Habhr jeine
legte Sabhr£ nach INa anzufrefen, 3. Dezember 1559 auf Der Snfe
Cancdhoan DDLK Den ver{OlLoffenen S oren RCantons itarb Geine begeijterfen
Berichte über Das hbocdhbegabte Aulturvolt 1 ternen en hHatte 12 Herzen
jeiner YNitbrüder Yür DIie Dorfige neugegrünDefe ijjion enfflammt, unD 908
Sabhre 1554 jen {i Der IWunfch Srois jelber einmal in jenes Yerne YunDer-
land HSapan ziehen zu ]  ur  n  ten, 5 erfüllen, als Dater Illagifter elchior
Iiunes arrefo, ‘Labvers Jiachfolger, iDn DDN Spa mi€ fich nahm, in 1ins
SlanD DEr aufgehenDden Oonne begleiten.

STD  1$ in Malakka zurüic-ber unvorhergefjehener UmitänDde hbalber mußfe
bleiben, DDN DOr£ mi€ Der ächften Sabhrftgelegenheit nach Zurückzu-

{M Fehren. Hier empfing er Die Vrieftermwmeihe ND wDidmetfe Der Geelforge.
YsSor allem aber Dientfe Dem Retftor DeS St£t. Daulskolegs UnND Dann auch
Dem aus Japan zurücgefehrfen VProdvinzial als ©Gefretär, Denn Inan batte

M i’Ä)ie Se Sapans (1549-—1578) DDN P.Qynis SrCDIS JiacH Der HanDd-
{OHrift Der MAjudabibliothetk überfeßt DDN H ıu c H un D e 8 Seipzig
1925, Asıa major - Berlag. VBgl hierzu Das 199  R erfchienene VPrachtmwerk DDN O ur
bammer Shin-tö %Jer 28eg Der OÖötfter in Napanı. %Jer Cbintvismus nach Den qge-
Drucktfen unDd ungeDdruckten Berichten Der japanijchen Sefuitenmi]|ionare Des il Hahr-
unDerfs (Snglifch-Deutfcoher VBaraleltert aur Kunftdruckpapier mit 102 Abbildungen im Fert
unDd 12-Tarbigen Tafeln 409 [210 S.] _ Bonn unD Xeipzig 1923 RAurt rDEeDELr. M 24.—),
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i
15 Die GStelen aus Den Briefen Des S LDIS zufammengeftellt unDd erFlärt mwmerDen, Die
DDN DEer uralten Nationalreligion Der Sapaner andeln Dielen beiDden NIerfen ent£tnehmen
90)0M Der Hauptjache nach Die Daten rür unjere vorliegenDde rbeit.
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D Da ewÖöhnliche {Orifeftell ‚a  A Salent DesS Jun
bruDderserkannt£,
Crit 1 NVahre 156Q SLDIS’ Nıu nach Der IICijion 900 ternen

Oiten verwirklichen. ©Oein Prodvinzial beitimmte ihn Ür  n SYapan, UND 1 Herbit
1563 befraf Dejjen en Dem Fleinen aren ‚e aur Der GiDd-
injel KXyuf{hi, Der $)mura ©umitfada, Dem eben erit u Chriftentum ü  ber-
gefrefenen Daimyb DDN S)mura, gehörfe.

%Jas Betehrungswert IDOAL Ier 1 vollem Sange, UND Cosme De S orres
unND BruDder Suan SernanDdez, DIe mi€t Sranz “Ladver 1549 Die japanif{che ijjion
begrünDet Datfen, begrüßten STDIS UnND jeine beiden Sefährten als wiltommene,
langerf{ehnte Helter Hereitfs NeuUunNn Zage nach jeiner Ankunft Fonntfe STDIS
(echzig VDerfonen unD bald Daraufr vielen anDdern, Darunfer auch mebreren en B©amurai, DIEe aure erfeilen, unD Da bei Befucd i Heerlager MHrima
Yofhifada5r Des Daimys DDN Arima, Die Predigterlaubnis rür Dejjen Sebiet
erbielt£, auch i Den S)rfen Xocdhinoffu UND Sbimabara, m€ PiINSS %)ol-
mef{QMers Den Slauben verkünDen.

NWber eine pLlößglich ausbrecdhenDde Aer|Omwörung $)mura OCuyumitada
machte Diejer Fütigkeit RIn jühes (£nDe. Yokojeura INg SSlammen aur, m€
NCübhe Fonntfe COGumitada aus Veinem Dalaft enffliehen nD i Der BHergwildnis
DDN Saradake eine uflucht finDden UnD auch Die Slaubensbofen en
QgezZzWuUNGgen, fich rür einige Aeit aur IHErEeS Sebiet zurüczuziehen. SSTD  IS
IDLUTDE Dezember 1563 aur DIie Pleine, welfentlegene Driftliche nje a£ 1{=

{b bei Hirado e{ chickt Deren SanDdesbherr, %on MInfonio Rpofeda CGaemon-
ND[D Qon lange Slaubensboten gebefen hatfte Sinen Ytonat )püter fraf
Bruder Huan SernanDdez ebenfalls auf SZakufbima ein, UND in zehnmonafigem
Aufenthale hafte S$tDIS JICuße, {i Das japanifche ijionsleben UND feine
10 gan NEeUeE Ummwelt zu gewöhnen.

(SgS IDAL eine harte uLle. Nitften ISSinter legte eine Seuersbrunft
Ir unD JICiifionsmwohnung i {che UunD mit ibrer Z28ohnung verbrannfe
auch bei Diejem UND einem Brand alles IDAS Der Dater HZücdhern,
$rnamentfen UnND Se{chentken aus Xndien mifgebracht haffe SJas raubhe YSSinfer-
1ma, Die ungemwohnte acm{felige Jlahrung Der Si{cher warfen STDIS
Ier Ytonate lang fiebertrant aur Das Xrankenlager DaArnieDder ber qg
{iCD Durch, UND alle Yreie Aeit jeines Aufenthaltes aur Der weltverlorenen Hnfel
bermwanDdfe Darauf, fich DDN Dem {iprachkundigen Bruder in 12O mierige
japani{che ©prache einführen Zzu laften

Qlls iIm Auguft 1564 VPortugiefenfchiffe nNacH I  aD ' Famen, {ieDelten Die
beiden Hefuiten Dabin über. $)mura Cumitfada IDAL gelungen, inzwijcdhen
über feine SeinDde Herr werDden, UnND $ orres, DEr $)bere Der Japanij denMiilfion, IDAL nach XocQDhHinokfju zurücgetehrf, als JYelovember SLDIS zu
i berief. Sine 10 außergemwöhnliche Ia nichHE£ aur einer einjamen
i{Derinfjel verkümmern: S DLrLPeS hatte in Ur DIe 15509 ;DDn Safjpar Yilela

unmD Dem japanifchen BruDder Lourenzo gegrünDetfe i{fion in Der SanDdes-
upfitaDdt JICiyako (®y5dto) beitimmtf.
S  1It Bruder 1ig DE Iimeida fraftf STDIS mitffen I8Sintfer Die Heije aur

je Doiten zuer{t iber QanDd DDN KXochinoffu qUeETr Durch KXyufhü
Bungo, Dann ZUL Gee nach afgal, Dem japani{chen AeneDdig, unD DDN
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ZuU uß nach Jitiyako. Mn NYorabend Des japani{chen Neujahrsfeftes
(31 Sanuar frar StDIS i Der Haupfitadt HYapans ein, DDN Vilela UND
S ourenzo mmit SreuDden begrüßtf.

Hier, Neittelpungkt Der japanij Hen VDolitit, Z8ifjen ND RTultur,
IDAL STDIS In {einem (Slement. s IDAL eine DEr inferejjanteiten unD entf{DHei-
en  en Derivden DEr japanifchen 12 bier als Augenzeuge mME
rlebte 1e legten Sage unD Der Öjkturz Der 2{{bifaga UND Der ieg UND Die
Hegierung Jlobunaga9, DPS Semwaltigen, unD S$LDIS Diefje Zeit miferleben,

itefer Sübhlungnahme mit allen führenden Derfönlichkeiten, DIe Damals Die
Se{chice Hapans enf{chieDden.

%Jie Ausfichten Ür Das Chriftentum bei STD  IS  ©  > Ankunft£ In JICiyako
gün{ftig. urch {einen Sefährten, Den DD  -} Sranz X abder gefauffen, UND 1
Den Kebhren Der japanij Hen Ge*ten ND Den Sebräuchen jeinesQanDdes wohl-
erfahrenen japanif{cdhen BruDder S ourenzD, einen ebemaligen tahrenDden ©ßüänger,
bafte ISilela PINe? Keihe einflußreicher amurat, tDie %JYario Zakayama
uUnND Dejjen obnSufto Saktayama Uton, ur Den Slauben»unD
er 1 Chögun Aofbiteru nahm DIe Slaubengsboten mit Mohlmolen auf

ber DIP verrüferifChe (ErmorDdung Des Cbögun balDd nach SSTDIS Ankunf£
1m Huni 1565 {tellte mitf einem ©chlage alles Srage. S  itNlatfunaga
Danjddono, Der Die Herr{Dhaft LiB, einem Anhänger Der Fanati{cdhen
Hokke-Gefkte, IDAL Die OriftenfeinDdliche Dartei ans KuDder gelangt£, ND DIe
Datres mußfen Die Haupfitadt verlaffen Sn aCal, Der Yreien HanDdels-
{taD£ fanD STDIS mi QSilela, Der HMpril 1566 nach Dem ©üDden abberufen IDULDE,
PINE uflucht Iier re lang fobte HUn Der Hürgerkrieg DDLK Den $ Doren Der
OGftaDdt unD als {cOLießLlich JHitattunaga Die S)berbanDd bebiel£ len alle MWıurse
ficCHht aur eine NKuckkehr nach Nliyako verfcdhmunDen, als PiInN Sannn auf{tanD,
welcher Den KXämpren 12 Haupfftadt unD Der Hapans PINEe völlig
2Ue Z28enDdung gab, $)Dda JCobunaga.

ISon ISSaDa Koremafa, DemerDDN Yajima, einem armen SreunDd
Der Sklaubensboten, aufgerorDerf, D] 51a71 Dem BruDder DeS PEmMOLrDefen
Chögun, SUmM CoON verhelfen, IDAr Jlobunaga, Der Daimys DDN Siru, mitt
einem tarten Heer hberangerückt ND Datte unmwmiderftehlidhem Giegeslauf
i a erobertf nDd i $)Efober 1568 D] YIaTı ZUM Sbögun rFlärt ISaDa,
AUM Souderneur von JItiyako ernann£, erlangte Die Zurücberufung Der iM
are UunDd rührfe jie bei JCobunaga ein, Der Yorfan ein freuer Sönner UND Bes
{Qüßer Der remDden Slaubensboten IDULCDE.

ber 10el gabenfiCH DIe Sroßen Sapans mitf Den Nlachtgelüften JCobu-
naga niCHE£ zufrieDen. S  it [Bl entkam Derfjelbe Hinterhalt, en iDm
©ajfatki unD aLurda 1 HunDde mitf Den HBonzen Der Hiei-zan-Xlöfter bei O )Cis
yako legten, unD I8aDa Der SreunD Der ijion, fiel bald Darauf Über-
Fall {einer SeinDe AUIE pfer. ber rachedürftenD Fehrte JCiobunaga 1571 nach
Der Haupfitadt Zzurück, Im Geptember 1571 gingen DIEe KXlofter{tadt DDN
Hiei-zan, 1e Hodhburg DPS japanijchen ZHuDdDdhismus, SSlammen auf, 1D  InDeren Bewohner, ÜDer 3000 Honzen, erlagen Dem COmwert UunD Den Xugel
feiner DlDvaten Und als DEr Cbögun fich mit Anzahl unzufrieDe
Herren verb  un  Defe, DaS verhaßte Noch abzufchütteln, Fam Der Semwaltige
DWieDerum, D19Ia0I Den legten ifaga,ab ND verbrannte il



IeQuis $StD Nn Nijfionshiftorike nD apandie Oberftadt DDn ONi aEo mit all i Cen
Paläften und Dörfern m Umitreis. &ä  > —  prunfbol[en Sempe[n‚ KXlöftern unDd

3ährenD al Diejer QIöSirren unD Des {OonunNgskofen Bernichtungskrieges,
Den JCobunaga DIie Honzen UnND feine übrigen SeinDe führfe blieb STDIS
mit Kourenzo In JCiyako unDd rubig jeine ICiffionsarbeit Yorf. ber jeine
OmäcQliche Sef{undheit IDAr auf Die %)Jauer Dem raubhen RXlima nicht gewachjen.
(SnDde 1570 batte in Örgantino einen Niitarbeiter erhalten, UND 1575 rieren
iDn 12 $)bern nach Dem ©üDden Zurüc,

%Jie nächiten DIELE Te freiten IDILE SSTDIS in u  s Der Hefjidenz $)fomo
Yofbifhige s Des Daimyib DDN Hungo, Dem Der Sranz Xabdver Dereinit Den
Slauben verkünDete, Damals eiINer Der müchtig{ten Süriten Sapans unDd einer
DEr beiten Renner Der ASeisheit Der en Ils Augenzeuge (ollte Der Dater
bier 12 bodhdramatifchen Creigniffe Diefer Hahre {Oauen DIie Zefehrung DPS
Drinzen Cbhitatora, Den O©furz Der allmächtigen Zen-Bonzen am Hofe DDN
Hungo, DIie aure $ )fomo 2)o{biybige's, jeinen 3Zug nach Hylga uUnNDd jeine DPL»
nichtenDe Jliederlage Hilimit{ugamwma-SIuß m a  Tte 1578 unD Die Darauf-
rolgenden KXämpfe zwijdhen ©atjuma unD Bungo Die ASorherr{chaft aur
KXyufhi FIlls Der A5ififatfor Aalignano 1581 X eine berühmte Sejandt{haftsreife 5
Jlobunaga anfraf, nahm STD  1$ als HZegleiter mif. Huldvoll WDurDden Die
VDatres DDN Dem jiegreichen [20  er emprangen, UND IDAarCD ibnen die
Sründung PINPS Aodligenkollegs In jeiner Hefjidenz Zu 11D0=
CGee ge{tatffef. STDIS Denüßgte jeinen Aufenthalt in Yitiy ato, jeinen berbannten
SrteunD %)ariDp Zakayama in RXita-n D-1 00 Ccoizen) bejuchen, unDd Tehrte
annn nach Dem ©CiDden ZUCÜCE, DIiIr ihn DIP tolgenden Sahre in Din Dfju,a?i unDd a£f ja als Cchriftiteller freiren.

el Dn Damals mitf Archivftudien Tür jeine Se{Hhichte Dortku-
giefi{ch - Vftindiens Dbe{cHüftigt, hatftfe Dem Ördensgeneral nahegelegt, SSTDIS,
Deijen inhaltsreiche, rormdvolenDdete NCijfionsbriefe jeinen YClamen in ganz
Curopa berühmt gemacht batften, AUTL Abfaffung einer Se{chichte Der japanifchen
ijfion beitimmen. m Auftrag DesS Senerals hatfte bn Darum Coelbho,
Der Wizeprobinzial, 1583 rür Dieje Wrbeit beitimmf. Ilis Coelho Im Nlärz 1586
jeine ASijifationsreife Durch 1e japanif{che JItiffion anfraf, IDAr er \Zr)te Seil
Der DDN 1549 bis 1578 10 ziemlich vollenDet, unDd STD  1$ Durffe Den
ASizeprobinzial begleiten, überall SIrf UnND Die noch nöfigen Jlach-
Forfchungen anzuftellen. ber Arima, Amatufa, agafatki, Ömura, Hirado,
©oatai aka gIng DIie NKeijfe nach Miyako. JCobunaga, Den großen Sönner
Der JICi{fion, f£raY STDIS nicht mebr Xoben ©chon 1589 IDAL Der NMeÖrDer-
banD Des verräteri{chen NCitfuhide erlegen, unD Hideyo{bi, jein einftiger.eneral, ein alter Befannter DDN SLtDIS, regierfe Defjen Gtatft UnND nahm
‘eine IremDden Befucher wohlmolend aur Über Yamaguchi unDd Bungotehrte Coelho mi£f jeinem Sefährten nach Sta gajati ZzurücE, unDd $Jeps Kzember 15806 Fonnfe STDIS bier DIie Iußzeilen jeines eriten SFeils Der „Se-{chichte Hapans” reiven

Jie Ausfichten für DIe IC Hapans iQienen m tolgenDden TE günftiger
enn Je In $)£omop Ao{bi{hige Den jiegreich vVrDringeENDeEN Oriften
f?inb[itf)2n Daimy5b DDN ©at{iuma zu gerurfen, Fam Hideyof{hi mIt feinen,
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Dang ©at{uma ZuUL Unterwe ung UND nahm eine Jleubverfeilung Xyufhu's
DE, bei Der auch Oriftliche Herren iDIEe je  In Mdömiral KonifhiYutkinaga unNDd

fein BGeneral Auroda o{bitaka reiche Sebiefe erbielten, als Hideyofbhi plöglich
1Der acht ausS einem Sönner Der ijjion ZUM Chriftenfeinde IDUrDE unD

Suli 1587, 1echs en nach Dem DDE DPS großen $)fomo Yotbifhige
fein berüchtigtes AerfolgungseDdikt erließ. %Jie Deit Der MNlärtyrer hatte tür
Hapan begonnen.

%Jas (SDift forDderfe Die INeifftonäre aur, binnen Sage Hapan 5 verlafjen.
ber DIie eblten, ND (D IDULDE 00 Auffchub DDN halben a  e
bewilligt währenDdefjen 12 Slaubensboten auf HiraDdo bleiben mußtfen,
%Ja aber Die Oriftlichen Sürften in ©uDEyujhu ficH bereit£ erflärten, Den Se-

8  k ächtetfen auf i1Orem Sebiete Unter{chlupf gemwmähren, IDurDen Die Datres unDd
AHrüder alsbald DieDer verteilt, UnND STDIS Fehrfe mi£f DEem 3Sizeprobinzial nach
Arima unND DDN Da nach Xatfufa ZUurÜCE,

1590 £raf Der ASijitator ASalignano mi£ Den DIPE japani{chen Vrinzen, Die
als eg]anDtLeE Der Oriftlichen S ürften Xyu{hü's AUM O©tatthalter Chrifti UnD
VPbhilipp gereitt DieDder Hapan ein. %er gufe Empfang, Den
UND 12 Drinzen i folgenden te be HiDdeyofbhi ranDden, Ließ DIe Cijiondre
auf Defjere Aeiten en aber bald gemwDann Das HICiptrauen be Dem argmwöh-
nifchen err CMer Dieder DIie Qberhand.

1599 Tehrfe ASalignano nach aD ZurüCc STDIS mußfe bn als je  In
Gefrefär begleiten Augleich wollte Der ASifitator Defjlen Sapans

leßten prüfenDdenur unferziehen Au Dem (Sriten Seil IDAT 1N-
2Wijhen Der > weite, DDN 1578 bis 1589 gefommen ber jeine vDielen wich
gen Wrbeiten ließen ZASalignano Feine Aeif, näher mi€t Der umfangreiden
Handi{OHrif£ Au erafjen, unD als nach ndien zurücfuhr, tehrte SLDIS nach
Yagafaki ZUrücC,

%Jie Sage Der IC hatfe {ich inzwi{chen verfhlimmerf. %Jer unglücliche
Ausgang Des jeit 1599 geführfen KXorea-Seldzugs, DIie angebliche IerfchMmö-
LUNGg jeines ADdoptfivjohnes Hidefkffugu DPS Xmampatku, Der auf jeinen Befehl
1595 Durch Haralkiri enDefe, Die hocdhfrabenden $ orderungen DPS OHinefijhen
Sef{andten frugen Dazu be  ) 8 Das mißfrauifche Semüt Hideyof{hi's NDOCH ebr

pberDüiftern, unD als 1596 Der VDilot Der i NSapan geitranDdefen UnND e{cdlag-
nahmten Salione Oan Selipe, voll CEmpSörung iDer 12 ISegnahme jeines
©hiffes aur Die große JItacht jeines Süiriten hinmwies unD IDIE Derfelbe mit£

Der IICi{jonare unDd ibrer Jleubekehrten feine eiten HBefigungen in alen
Seilen DEr ISSelt erworben Dabe Da fammtfe Der Chriftenha be Dem aLO-
möhnijdhen Hideyof{bhi DDN aur uUunD Sebruar 1597 {al STDIS Die
er{fen Öpfer DEr VBerfolgung Kreuze iterben, pani uUnNDd
inDdi{chen Sranzisfaner, japanifche Hefuiten unD anDere japanijdde CIten
S ünf YItonate \päter, Suli 1597 be{dhloß auch ST  IS 5 agafatki fe  In
arbeitsreiches Soben

%)ie HZ rierfe. ber alle Creignifje, Die IDIE erwähnten, hat STDIS
jeinen Hriefen alljährlich eingehenD berichtet. Cinige mwenige Heifpiele mögen
1e RKeichhaltigkeit UNnND Nlannigfaltigkeit ihres nDYalfes zeigen
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pA fSo btuns SS TDIS 1554 eine Stit Der wech el

abenteuerlichen a  16 DIe Der ProdvinzialYCunes BarretomitSernamYenDde
VDinto, Dem {päteren erraljer Der weltberühmten „Peregrinacam”, DDN NMla-
Latta nach China machte UnD Die HNlendez Dinto in teinem enneDdu ebenfalls
Des längeren befHreibt. 1555 rzZähLE uUnNs STDIS Unfer anDderem, wDIie Der (dP
minifanerpater Srei Saf{par Da Cruz, Der \pätere WBerfaifer DeS merfwürdigen
„Tratado da China”® (Cvora jeine nach KRantfon nf£fritft. 1556
er un  I< Uunfer anDdDerem DIie Snfelmwelt£ Der DOLuiien aur SrunDd Der
münDdlichen Jititteilungen Der zDel DDN Dortf gefommenen itbrüder,
Pfilanzen, Siere, en{chen Die Kafuare, Kiejen|hildEröfen ND Yiteer-
Fübhe Den ZASultanausbru auf Halmabhera, Der Die S£taDt S Dlo zer|türfe,
Das große Sand Der DPapua 12 merEmürDdige Karfunkelinfel Deren He
wohner Das Seuer nicht Fennen UnND fich itaf£ Sichter Yeuchtkärer be-
Dienen, MNeindanao, Gelebes, JiCataitar, Die ©ula-Fnfjeln, Imbon UND DIie
Uliafter UnND Die Xriege wi{chen Den ©Cultanen DDN ernate, S iDore unD
1ILDLD

Ilach Soa zurücgekehrf erzähl£ 1557 DIie bodjdramati{che Bekehrungs-
ge Der Sochter Des eaLe Xbhan, DEn Xrieg Dejjen BeruDder, Den
DiL ban DIe Keite DeS BHifcdhofs nDdreas nach Abeffinien DIe i{110NS-
politit Des ASi2eFfönigs %)om Confitantino ND wei{ft auf Das Cummarium DEr
Hrrtümer Der Geften Sapans bin, Das IClunes Barretfo aus “sapan 1f=
gebracht habe 1559 be{DHreib£t 1uns STDIS ausführlich mi£ Sulle DDN
Beifpielen Den Ofurz DEr Brahmanenbherr{chaft Soa unD 12 Jllaften-
befehrungen ZUum Cbriftentum, Yerner Die aure DeS OSulfans DDN Batjan aur
Den Neolukken, DIe DPS ©obhnes DPS KXaffernkönigs DDN SHnhambane Mfrika,
Den ©ieg DPS S iruDxaDi DDN Sramwmantor ber 12 Sruppen DeS
X önigs DDN ASijayanagar, Den Nlartertod DeS AMffonfo De Caftro bei Ser-
natfe, DIe Croberung DDN %)Jaman HnDdien DUrcCH DIe Dortugiefen, Die i{i0ns
ausfichten Im Soldland Des IMlonvomotkapa Dberen ambefi unDd Das er
Autodafe Soa, erzähl£ uns DDN Dr Sarcia Da Srta, Dem befannfen
Berfafjer Der Coloqui0s dos Sımples Drogas da Indıa (Soa UnND gib£ I  w}uns e1iInNe Sifte aller in Kndien iDdirfenDen JIICi{Nonare

19560 errahren IDIE Die Hekehrung DeS Kaffernkönigs DDN Suhambane DIe
Sefangennahme DPS ÄHruDders Sreire Durch Die S ürfen be O©uez, Den Über-
rall DeS ait DDN Nladura auf Dunikayal Die CEröffnung Der Neiyako-NCif
1ion, Die ADerfolgung Durch Die Jitohbammedaner auf Den DLULLeN, Die Über-
nahme Der ©alfette-Nliffion bei OSoa UunND DDLK alem DIie großen ajjen-
befehrungen Diuvar, Choräp UND aur Der Anfel Soa ConDdotffkim, If= UNnND
Yeu-TICaroä, Soa Carambolim, Battorum, Banaftarim, Dongrim,
gafiaim, NMNtercurem u{ ÜJabei 5  eig£ STDIS au c Hnterefje Yür Die Religionen
Diefer QaänDder. Sr wel  ß DDN Otfzehn KHänden Huslegungen Der In  en
Seijeße, DDn Dem IiSert gemwiffen yäla zUu erzüählen, 0as Man 1559 TanD jadr,  END 1N$ Dorkugiefjifche überjeßen ieß DDN langen Disputen mi£ gelehrten
Yoasi, Deljen Haupfauforitäten Die Otfzehn HBüänDde DPeS ifa unDd be-
richtet uns DDN sSranzisfanermönch, Der i Degu IDAL ND erzählte, Die
Deguefen bäften üÜber fünfhunDder Deilige er mwWomit natürlich DRer DuD-
Ohifti{che Ranoın gemeinf t
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1561 enthalten DIie Briefe jeres Daters einen eingebhenden Bericht LU  ber
Den Nlartertoo DPS Sonzalo Da ©ilveira Hofe DeS So  aif{ers Nlono-
mofapa, 1e Hetfehrung Des X önigs DDN Golor (SIndonefien), DIe Helden-
Fümpfe Des Oriftlichen Häupflings NMNianovel don Hative auf Imbon
Die NCtohammebdaner DDN Hitku, uUnND neben vielen anDern wertvollen Niftfei-
lungen über Ina Sto  IS auch einen lLangen, inhaltsreichen BHericht iber
DIies SanD, erraß$t DDN einem DOr£ DIeE  le

A  Yn Dereira.
re gefangenen Portugiefen Amaro

IsSon 1563 be{Ohrünken STDIS’ Hriefe aur Napan, ur  xn Dejjen (Sp-
{chichte 1m 16 SKahrhunDdert jie mohl DIe zuberläffigfte unDd wertvollite ue
bilDden, DIe IDILr befißgen Skur einige mwenige Angaben mögen bier rolgen

1563 {chiLDerft SrDvISs jeine Sahrt nach Hapan, feine er Qrbeit In $)mura
UnND AIrima, Den Slaubenseifer DesS neubekfehrten $)mura Cumitada ND DIie

bn ausgebrochene NRebelion. 1564 bören IDITE DDN jeinen Crlebniffen
u8 auf Der einfamen nje Sakufhima 1565 rzähl£ uns STDIS jeine eije DDNMN

A  e Hirado nach NCiyako, gib£ 08965 eine eingehenDe, anfDauliche Be{Hreibung Der
Haupffehenswürdigkeiten Der Kaiferftadt, DPS Chögunpalaftes, DeS DalaftesDer D}]0LalDa, DPS ©an-jü-fan-gen-D5, Der Ntitadvogräber DeS ©en-yüji, Der
2en-DHo  ule DDN Zöfukuji, DeS Jiturafakiklofters, D2S Daitovkujiklofters
mit feinem berühmten Higurafhi-nv-mon, DPS Haupfkffempels DeS mida In
Der Öberftadt, Des Sempels DPS otenricdhters CEmma-), Des Siontempels
UND DPS Cbion-in£klofters, UND {childerf UNS ausführlich jeine JleujahrsauDdienzbeim Cbhögun Yofhiteru UND Deren Zeremonien ND annn Die CErmordung
Yofbhiteru’s unDd jeine eigene nach ©anga.

1566 be{chreibt uUunsS STDIS jeine ICijionsarbeit In afai unND Die DDLK feinen
NYtauern fobenDen Kämpfe zwi{cdhen Den Clans Der iyo{bi unDd Jitatfunaga
Hifahide’s UnND er 1nNS Xidya, Das Hauptklofter Der Cbingon, fomwie 1ieHS GeEte Der SEED ND DIe Der Cbin{hei. 15068 hHören IDIE DDN STDIS ASerhanDd-
Lungen DEr NRückehr nach JiCiyako UND Dem eriten Auftreten DPeS J{D-
bunaga, unD 1569 berichtet 111n Der VDater ausführlich DDN jeiner NKückkehr in
DIie Haupfitadt, jeinen YAudienzen bei JClobunaga UnND ©bögun D1DIaLı Dem
Hau Des Ikijdpalaftes, Dem Dramatijcdhen Disput zwijcdhen Den Slaubengsboten
unDd JCichijü CSbönin unDd jeinem  e)u be Jlobunaga in ifıt 1570 erfahren
IDIC Den O©turz unD Die Auferftehung ISaDa KXoremafa’s, DesS großen Sreun-
DPS Der Niffionare, uUnDd JCobunaga’s KXämpfe ©afaki ND Afakura.
1571 er STD  IS Den fragijchen TD %aDa KXoremafa’s, gib£ 1119 einen
Rückblick aur Dejlen oben unD Defchreibt Dann ganz 990! einzelnen Itobunaga s
HKachezug 12 ZHuDdDdhiftenklofterftadt DDN Hiei-zan 1UnND Deren völlige
Zerftörung. 1579 erfahren IDIT, IDIEe JCobunaga S ateno Ucbifami, Den Otifter
PeINeLr ZHu0d0dhiftenfekte, entfhaupfen UND Den KXLöftern HiCiyako's bre
Haupfeinkünfte nehmen Läßt e uUunfer feine CSoldaten & vertfeilen. 1573 PL-
balten IDILr gine Cbronik Der KXriege mitf Dem rebellifchen Chögun Yofbhiatki,
Dejjen Abfeßgung, 12 Aerftörung DDN Öber-Nliyako ND Dejjen Umgebung
unD Den amp Den Be{hüßer Der Honzen, S afeDa Cbhingen

on 1575 finden IDIE STDIS nicht mehr in Jitiyako, jonDeren 800 en
1577 gib£ UunsS Der lange TIie xr  ber DIe HBefehrung DeS Drinzen Cbhikatora
eine eingehenDe VDalaftdhronik DPS DreS DDN Hungo. HnDdere reiben
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unferrichtfen UnNs über DiealeDer Niiffion inOmura unDd MeimaUND zählen
uns DIe Haupfvertreter DEr irche JICiyako unD Deren ASerDdienfte aur, Darunfer
Ylamen DDN ang auch in Den politi{dhen IAnnalen Hapans. 1578 er
unsS Der Vater Die HZefehrung $)£fomo 2)o{bi{bige s DPS Daimyb DDN Bungo,
feinen 3ug nach Hylüga, Die Zerftörung Der Tempel DPS Soko-tachi-nvo-YVakufhi
UnND DPS acC0IDANGA Dai-myb-Jin uUunND DIie enf£{HeidenDde JiieDderlage Der ZDUNGgD-
STruppen n  4! Nkimit{ugamwafluß, gib£ uUuns Auszüge AUS Den Briefen DEr üÜbrigen
Iijfionare aur Den ver)hHiedenen Of£ationen Der ijfi0n UnDd berichtet un  Isr
DD  =} Bonfeit Dem e Des Hachiman nD Dem PeINPS anDdern Rami in Der
Haupfitadt Bungo s unD erzählt uUns au c DDN Biluni, amabu{bi unD Den
magi{cdhen SingerfFün{ften Der SenDai Bonzen.

1581 be{Hreibt StD  IS jeine a mit ASalignano nach JICiyako UnND hHre
urnayme bei Itobunaga, jeine Keite FA %)Jario Sakayama nacdh Rita-
no-190, 1589 Die legten Zage UND Den DD DeS JItobunaga neb{t einem NRuick-
blic auf Dejjen fafenreiches Seben, {omwie Den SDD DesS Ierrütfers alg

Nitfuhide, UunNDd geht 1 einzelnen aur DiIe verfhiedenen JICijionspoften UnND Die
Haltung DEer Dorfigen Süriten, au c DPS Yor  1 UunND Cbimazıu, ZUM Chriftentum
PIN 1583 hanDdel£ STDIS DDN Den Dreizehn Ge£ten Napans unDd bef{chreibt auS=-

Führlich Die Der Yamabufhi ZUm Yofhbinv-Sebirge 1584 ILDEerN
uns Die Briefe DIe KXüämpfe Hideyo{hi's mf Den $)Da UnNDd Deren IerbünDdeten,
Den {ragi{hen DD DeS Cbhibata affuie, Das reierliche Seidhenbegängnis DPS
Itobunaga in JITiyako DIie JCiederlage Der Ilegoro-Bonzen Hideyof{hi's
KBauten aa Den 3ug DPS $)fomo Yofbi{hige nach H3uzen UnND DIie 120
itörung DPS Ufa-Sempels, Die KXämpfe OGüDden UND Den DD DPesS Hylz07i
S atanobu i Der Schlacht DDN S atakır 1585 wDerDen IDILE üDer Den Öfaka-Krieg
unND Die VBernichtung Der Jiegoro, 1586 über SEDIS’ KReite zu Hideyofhi, Das
fiegreiche ZSDrDringen DPeS CSbimazu unND Den eln DPeS DilfejucdhenDden $)fomo
Nofbifbhige in Sfaka unferrichtef. 1588 wirf£ STDIS einen Kücblice auf Die
politi{cdhe RXyuf{hw's feit 1578 unDd berichtet Dann Defjen Unter-
mwerfung unD YNeuverteilung DUCCH Hideyo{bhi, Den S DD S)fomo 2)o{bi{bige’s
unD $)mura Cumitada s unDd Das AöerfolgungseDdikt DD  =} Suli 1587 UunD
DefjenNirkung ber Den Sorftgang Der HICi{ionsarbeit inmiffen Der Yer-
folgung unD Die politi|dhen Creignifje iwDerDen IDIE auch Die nächiten re auf
Dem laufenden gebalten UND 1595 ein langer Bericht ber Den S DD Des
Rmwampakudono (Hidefkffugu beigelegt AÄußerft inferejjant unDd ausführlich
f DEr rie DDN 1596 DEr 12 Sefandt{chHaft Cbinas Hideyo{bhi unDd Die
Sirkungen DPS großen (SrDbebens i Hahres iLDer£, UND Das ©chrei-
ben, DaSs IDIE DDN S$LDIS Dejigen, Der Bericht iDer Die jechsunDzmwanzig Jltärtyrer
DDn Nagafatki, Die Suli 1597 aje ur ihren Slauben itarben

9  1e e{hidhtfe Japan Was Srovis Yahr für Yahr in jeinen DBriefen
DIie Yitbrüder ND ejer Curopa {chrieb hat {einer

Kapans“ {y{tematifch behanDdelt unD Durch Za  DIje 22g atfjachen erganz£.
%Jer Anlage nach umrtaßt Das ZSSer£ Drei Den AÄÜgemeinen, Den

Criten unDd Den 3 weiten eil.
SJer Ilgemeine S eil behanDdelte fiebenunDDreißig Kapiteln Qand

uUunND 62  gutfe, ©it£ten UND Sebräuche, Htegierungsform unDd Serechtigkeitspfilege,
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Ba ISa Süärten,Niedizin, Tee-Zeremoniell, Schrift,eli-
gion, Sudod-Opfer, Sbhintvismus unND HudDhismus, CSbaka unDd AmidaDie
©Geften Der Zen, Cbingon, JlegorD, $0D0, D  @, ZSEED, Yamabufhi unDd Deren
OrünDder, 1Pe CErlöfungslehre unND Den Unter{chied wi{chen e)Dferi  er unDd
eroteri{cher (3  TE ISon Diejem Seil inD uUns leider HUL 12 Kapitelüber-
{cOriftfen erhalten.

Sanz verloren it DEr weife Seil, Der in neUNUNDNEUNZIG KXapiteln 12
Napans DDN 1578 bis 15809 enthiel£.

er SEr ite eil, Der Jeß£ Deuffcher Überfeßung i ruck er{ heinf, be
hanDdel£t in HunDdertfechzehn KXapiteln auf PfiDa achthunDderffünfzig engbe{hrie-
benen S olivf{eiten in zeitflicher olge DIie Hapans DDN 1549 bis 1578,
12 Lütigkeit DPS bl Sranz Laber i Xagof{hima, HiraDdo, Yamaguchi, JICigyako
unDd Hungo, Die CEntwiclung Der i{fion unfer jeinem Jiachfolger S orres,
12 HZefehrung Der Snfeln be HiraDdo Die De  elvollenaleYamaguchi 9,
Die Keifen Sourenzo UND JSilela’ 5 Den Hiei-zan-Klöftern, DIie 1]110NS-
grünDdung i J1lCiyako, 12 Sapanfahrt DEeS Probinzials SCunes arrefo, DIie
Anfänge i Hatkata, DIie Neife DPeS Bruders Mlmeida 1Ins$ ©at{uma-Sebiet T000)
unDd DDN 1563 Die Eirchlichen UND polititdhen Creigniffe i üNitftel- unDd ©iD-
Sapan, DIe IDIT ZUmM Feil Hon ausS Dem iber DIe Briefe unDd Das Soeben STDIS
Sefagten Fennen.

Sür Die eriten Anfänge unfer Sranz XLaber ND S$Dorres tanDden Sro  1$ 12
münDdlichen unDd {qhriftlichen JICitteilungen iDres Begleiters, jeines efäiOrten
aur Sakufbima Hun SernanDdez, ZUTE ASerfügung. ber DIie DDN ibm mit be-
{onDderer Siebe ND Ausführlichkeit ge{childerfe Sründungszeit Der Ntiyako-
ijjion informierfe {iCH aufs genauefte bei (einem langjährigen OÜCLi£=-
arbeiter aje Dem Bruder Kourenzo S ür Die {püätere AZeit Pann Sro  I$
zumeift als Augenzeuge {prechen, UND Das it ibm nicht Sr erklärt
ausführlich e  B, „als HZelege rür Dieje DDN DEr IYSer-
treibung DEr Datres bis Deren Zurücführung nach JICiyako DEr  en IDIE
uns PINe? große Inzabhl Hriefe ver{hiedener Herren ND Derfonen, Die Dabei
PINe olle {pielten Und D  1e, De Mwir bier anführen, inD Den Yriginalen
enfnommen P UnD andern bemertt dı M allein DDN I8SSaDa Core-
mala babe NDCH {echzig Öriginalbriefe jeinem Hefige Iisenn aber DDN

M
JiCijfionen berichtet Den ge{childertfen Creignifjen nı  D perfönlich be  I=
wobhnte Fann {iCH S$TDIS auf DIie {Oriftlichen unD münDdlicdhen Angaben Der
eriter -  D  e Dabei Srage DmmenDen Augenzeugen berufen urch jeine
Freund{Haftlichen Heziehungen mi€£ Den führenDden Ytännern Hapans UunD jeine
hriftlichen SreunDde beiden Kagern Der itreitenDen Darteien Fonnte fich
SLDIS außerdem au c 1Der DIe politi{qhen Creignifje DeS Damaligen Hapan Die
zuverläfligiten JladQhridhten verfchaffen

er fil Cinige Angaben über Den OStil, Den IDIr in Den Hrierfen ND
Der »  e Hapans“” nDen, MOge zum ©Cchlujffe tolgen.

STDIS iit DDLEK allem PInN 8l ‚a  aV}  \ a heÖ  Al Il Heder rednerifche YsSprfe
i{t iDm erhaßt %)Jie atjacen {inD iDm PINe? mwmahre Xeiden ge»

DarDden %Jer ejer DIED zumweilen mitf Stamen geraDdezu über{|Hütffet ©D
genügt£ ibm nicht zu jagen, feien DIE  Ie Zaufen 1n Soa gemwejen Sr gib£
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jeden NMonat nD 3 jie DDrter n
wenn : die Zöglinge DeSSPaulstkolegs in Soa als bunfen Q36\Ltermifcdhmat
befAHreib£t, Dann Jag£ nicht einfach, tie feien aus alen Ytationen Aiie
jonDdern {Oreibf£:

1er inD Chaldöer, Hebrüer, Sriechen, Armenier, Sanit{cdharen, Ruffen Mraber,
Derfer, Yauvren, uUDen, Brahmanen, Y)ogis, Abduten, Hartaten, YCubier, XhHorajanen,
Jitoguls, Sujarathen Dektkanis KRXanarins, Kanarefjen, NCalabaren, G©inghalejfen
Nlalaien, eguefen, engalis, alrern, HJapaner, nNe)en, MNiolukkejen, Datanejen,
Hlakajjaren unD 10 DIiele anDere ver{chieDdene Ilationen, Daß Au weit (ühren würDe, F:

'ie alle zu nennNeEeN.
Ysenn {agf£, Ilobunaga fei PIiNn mufiger ND mwunDerbarer Heerfübrer b

gemweijen, Dann üügt ogleich erflärenDd Dinzu:
„Er eroberfe 80 vierzehn Hahren ÜntzIg el Hapans UnND IDAL DDOL jeinem

DDe ihon nahe Daran, abfoluter errıMer aller fechsunDfechzig er Napans
werDden. &Sr £tüöfefe Die Önige DDN CEchizen, 1ND0 unDd RXai=-no-Funi, unD 12 ZWET, Die
Den RXubdjama ermorDefen, nämlich JACiyo{hidono Den X Önig DDN KXamwacht, unD OSiöfa
DaijdVvono, YSater unD ©ohn Den Herrn DPS Heiches Yamato.“
Cr {agt nicht UT, JCobunaga hbabe eine „ungemöhnliche 2bneigung

1e HZonzen UnND Die Sempel DEr CXami UnND Hotoke” gehabtf, iDIE ausS Den
Saten wmährenD jeiner Hiegierung re{titehe jonDdern raOr£ Yorf

Auerft Derbrannfe . Die Haupfuniverfifüt Hi P » D = al Dier Neilen DDN
INiyako, mi£f einer äußer{t großen HItenge DDN STempeln, Die L  ber Drei Neilen zerifreuf S  N Z  DA z
agen SCr brannte Den Temp e 1 San nieDer, Der bei Hie-nvo-yama lag,
hochberühmtf, auf einem Sebirg Hachidjtmif Jlamen, uUnD ZWeiIUNDZWMAaNZI0 ebr reiche
KXami-Tempel jeinen en in einem jehr i Öönen Sal, unD Darin jieben große
©dänffen, Funf{tvoll gemacht, 30880 Denen Die Bonzen DDN Hie-no-yama ährlich

PINer Dochfeierlicdhen Drozeifion bei Der jie bemaltnef aur Dem Gee fuhren Der ihnen
zu en ieg unD zmwWeiunNDzZwWanzig Nieilen lang Al be  1 {ogenannfen Mlatfuri DDN
afamofo UnDd jelben amp £tüfefe an MNCiQhaelstag in Diejem Zempel
DeS Cannd 1190 Bonzen unDd Die Rente DDN Hie-no-yama, Die ein riftel
DeS KReiches m IDArT, Derteilte Uunfer Die Soldaten. .

alt Ünf a  re hiel£ Die große unDd Stadt YDfaka elagerf£, Deren Herr -Der Haupftbonze ganz Hapans, Das Haupf Der SEED-I DU IDAL . unDd Aur Deit Der Be-
agerung ließ einen Tempel mif Klofter verbrennen, PINe? Nreile Dabvon, Sen o  S
mif Ylamen: IDAL Der eriIte, Der i Hapan erbauf mworDden IDAar, unD Dies Durch einen

unDd einüriten, einen großen Siferer Der G©et£ten, C©55öfoku-faifhi mif Slamen .
y©oldat Ieg auf Das Sögenbild aur Dem ar, . {tellte iCH mif£ Den en aur

Dejjen Cyhultern unDd begann iDm Den Kopf 5 ipalten unDd Dar:  in fanD ebr
alten Beuftel mi£f einigen Papieren 90085 Der Aeif DEr rbauung jenes DILECS unDd
Tempels unD zmwij{chen Den Dapieren TanD PIN KNüältchen auUuS o{D mitf Keliquien,
IDIEe jie jagfen, DDN Den Sebeinen DeS C©batka obunaga befahl auch eINe große
Anzahl Iitiya, RXami Heiligtümer, Au verbrennen, Die eine Nreile DDN Satkai
jinD umiyo{hi mıf Iilamen Sr befahl aucH Die Sempel Der SEEDO-{ DU Satai
zU verbrennen Sr Ließ 12 StaDdt Der Srenze DDN Harima unD R@u-n D=-funi
verbrennen, Die ait ganz aQUS STempeln Der X®ami unD Hotoke De{tanD Sr Defahl in
Harima ber 150 Pagoden zu vberbrennen Dochberühmt ND DIe befucht in HSapanı,
©5 { D mıf Jlamen Sn OYmi ließ PIN? große 3ahl DDn &Zempeln verbrennen,
Die jeif 700 Xabhren DDN alen Xriegswirren verfchonf geblieben uUunNDd DIiele HKeich-
fümer bargen, Hakufai-ji genannf m el Ssie rührfte HKachefrieg



is SLDIS ein in SJndien unDd Sapan
ge Die JEE-Bonzen inXamwmauchHt.. und tötefe Pinemnm einzigen Sag über 000,

3 P Dorf aren, unDd nahm Die Seftung. .. ‚ Sn Azudhiyama IDAL ein ISpuf Der
mit Den DDo-1hHli unD Da Die Hofkke-1 Hü Dejiegt mwmurden , ließ auf Der

Gtftelle Dem Bonzen uDen, Der el Den VBorfig (ührte unDd jeinem Diener, einem
Cidelmann Namens Sbivyanvogennai, Den SKopf ab{Ohlagen.“

Und IDIE SSro  1$ Itobunaga’s 20 Yitiyako Im a  re 1573 1  er
jag£ nl  D NUL, Derfjelbe babe NEeUNZIG Urt{chaften Im m£reis uUunD 12
Öberftadt mi£f INreN  g vielen STempeln verbrannt {onDdern OHreibt

Aı Sage KreuzerfinDdung, DIEL Sage nach jeiner Ankfunft (icte obunaga jieben
KXapitäne mif 7000 DDer S0000 Yllann alle CStäDfe unDd Orf{chaften 2mwel Dre unD DIEL
Neilen Umtreis DDN Nliyako Au Derbrennen unDd zeritüren (Ss 1P$ Chi-
batadono jein Seneraltkapitän Afechi KXapitän Der Seltung afamofo D)DLAMDA
Qydbu-no-Tayli, Kapitän Der Heitung ©hörenji, QHrati C©binano, KXapitän DDN Sbarati,
Hachiya, Jlakfagawa HND CSakuma nen 105 PINEe große enge zu
plünDdern unD 10 berbrannfen zeritörfen unDd Dvernichteten jie mM Tage 14  Der

Ört{chaften, Die einen DDN 500 anDere DDN 400 HBHürgern, anDere mif mebr, anDdere
mif£ mweniger BHemwohnern, mi£tf Den KXLöltern unDd STempeln Der RXami UnND Hotoke, Die
Dar  In %)Jie Yiamen Der Haupf{ächlichtten Gftüädte unDd Orf{cdhaften wil iCH bier
anführen, Denn nach Den anDderen Yragen, fehlte INIE DIie Zeif

Xita-Chirakamwa, S0DDin, ÖEazalki, Sanatka, Kokudnin, JCij higamo,
Hatfugafjaki, Xitayama, KXarafukigahana, 10 Mlurafaki-no-monzen, 11 Ritano,

Hirano, 13 JCij{hi-n0-EyD, }<  z  &D  l-  N-ND-MDNZEN, 15 Sichi-ji, 16 ICinnan={i,
17 ÖYmuro-no-gof{ho, 18 ©aga-no-Famwata, 19 JCifhi-no-umezzu, igafhi-umezzu,

W Er 91 Xomwori Ca  1, Yama-no-ucCht, Cibu HUDD, Chichi-jD D/ sSUDD-
DO, Higafhi-|ho-no-Fiji, JCi{Di-Fu-jD0 QHigafhi-Fu-]0, 31 UFa-no-zufDi,

Hnari, 33 Drei Urf{chaften DDN Sufakufja, HSfH5Sii, Satfeda Rami
f oba aktajima, &$ D-N0-MOCI, 41 SKichijd-in, ICij{hi-gara-Hafbhi JC{ Di-ND-

155 IC Di-ume-no-EDji, So{ho-no-uchi, ©enjödji 47 JCi{Di-no-{Huchi=[),
afa SHmagumano, ©ugeDdani, 51 Yanagi-mwmara, Cbima, SS{ 3i

IDATO, i-QUra CSbhimo-S{hi-wmara, Hökfongi, Chichiku, Yma-miya,
Yen-9oji, Yufhida-no-atari.

Mndere große Örte IDIE Katfura-janga, Huße DPS amba-Sebirges unNDd *amono
unDd anDdDere Tera' WurDden NUL DaDdurch gereffef, Daß 1! Die Kapitäne Durch eine große
CGumme GSilber beitachen, Denn alle  In DD  -} Ör£t RXamono gaben )ie üDer G©ilber-
Dbarren, Deren jeDer ael unD Ylas 1e0

acdh)Ddem in Der vboraufgehenDden Jlacht IcDon über ein AJrittel DDN ÖYber-Iltiyako
verbranntf IDOAT, fam Das Heer DeS obunaga unDd vDerbrannfe Den Jteit Ytai.
%)Jie Sefitung DPS RXub5i 12ver  DEan gib£ DIie abhl Der verbrannten Hüryfjer
auf 07 ein Die Haupfflöfter unDd großen FTempel DIip In $)ber-
Iltiyako verbrannten, {Dmweif ıe IMIr Jeß£t einfallen, inD 2 C} Fleine Tempel unDd KXavyellen
DesS mmm finD nach Der ASerjicherung Der Chriften LA  ber %)ie Slamen Der aupf-
£ELöfter finD

GCeitmwman-{j{i, Hyakumanben, Chenbon, RDDD, Chinnyo-DD, DNOgMaNjI,
Keiga-in, QHiden-in, C©hinfheino NYtembutf-DD, Cbiba-no-Yatfufhi, 11 Anrat-

fumwo-iIin, 11 Daif{hin-in, 13 HOkid-in, 14 Mlkinami-no-gof{ho, 15 CDhion-{ji, Hofkei-{i,
17 Niz0-D0, 158 HD-D-jI, Chömeiji, JiCydren-ji, IDaAS eine jehr große STera Der

IDOArT, aDaDDanND 5 wohnen pfleate, IDEeNN nacH IlCiyako Ffam.“

ber nicht NUr Im ftrogenen ufzäihlen DDN Jlamen iit Sro  IS gr0ß;: weiß
auch prachtvoll % ‚a  } r 1i La  aV UunD idunDerbar anfQOaulich zu ILDELN
Jltan leije jeine Be  reibung Jevovbunaga g°
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Quis STDIS Jl ein Niifjionshiftoriker Des Habhrh. in Xndien unDd Sapan
„Du muß£ DIr Y o > g nicht vorftellen“, 10 QOreibf er 1570 ı einen O)Litbruder

in HnDdien, „MDIE Hürften DDN alabar, mi£ einem Gftfüc STuch Den $2pib UND
auf einem Slefanten reifenD, DDer wDIe eginen JCobhr auUsS Yrmus, mi£ einem Surban
aur Dem KXopf unD HünDe, Niund uUnD u voll pfe unD Ceifd. obunaga ALein müächtiger X önig, Der ajit {tefs 1500 unge SDelleutfe baf, alle mit C©cOwerfternunDd Dolchen, mebr als 300 Dabon mi£ Cccheiden aus lauferem DpID

Und In feiner “Hapans“ Darakterifier£t Jlobunaga alfto
obunaga IDAL Der ztmweife ©obhn PINPS Sono, Der Herr DDN zIDEeI ZJritteln Des

NKeiches IDar Sr mochte a  re zühlen, als er Die Pnia zUu regieren begann Sr
IDAr ein Ylann DDN mittlerer Ötatur, zarfem KXörperbau, {pärlichem Bartmwuchs, jehr
wohltlingenDder OCtimme, außer{t Friegerifch unND Den militäri{chen Übungen ergeben,
ehrbegierig unD itreng iIm Sericht. Sr lies Feine Heleidigung, Die INan ibm anfar, ohne
Otrafe &n einigen ingen zeigte Veutfeligkeit unD Harmherzigkeit Sr {chLier enig
unDd an ebr früD auf Sr IDAL nicht habgaierig Sr IDALTr ebr eimlich jeinen (Snf-
{Ohließungen, äußer{t au in Den ilten Des Xrieges fehr ungeltüm unD jähzornig,
aber Das nicht rür gewöhnlich Sr IDAr enig DDer ait gar nicht abhängig DOMm Haft
Der Geinen, au7s außerfte DDON allen gefürchtet unD verehrf SEr frant Ffeinen ISein,
IDAr mßIg Im Sijen, außer{t un  gen in jeinem Auftreten, anmaßenD in jeinen
Anjfichten lle Könige ND Sürften Hapans vberachfefte unD pra zu ihnen DDN
oben era DIie ZUu uUunfer iDm itebenDden SJienern Nan gehor ibm IDIie
umfOränften Herrn. Sr IDAL großherzig uUunD geDuldig, IDENN iDm Das Kriegsglück enf-

IDAL
Sr g)a einen Qarfen er]tan unDd ein flares Ulrteil unD IDAL ein er  er edes

unDd jeDder Aserehrung Der SXami unD Hotoke unD aller Heidnifchen abrf{agereien
unDd abergläubifchen edrauche Anfangs erLwecfte Den Anfchein, als gehöre p AUL

DEr offe-1D1 als aber in jene ur eingefeßt IDAr, 3Dd ji prabhlen
alen H0dolen DOL unDd gab in einigen ingen Der Anficht Der Zen-1Dü nach indDem
a  > gebe Feine Unfterblichkeit Der Geele, noch Yohn unDd O©trafe Henfeits

Sr 1e aur peinlich{te Sauberfkeit 1n jeinem auje unDd auf gufe ÖYrdnung in allen
Dingen Cr IDAL eiIn SeinD DDN VBerzögerungen unDd großen Sinleitungen, iDeNnNnN —_  3
mif iDm pra unND mi£f Dem armjeligiten unDd verachtetiten %)iener pra verfraulich
%)Jie inge, rür Die eine bejonDere IJleigung hatte, berühmte Chanvoyu-Ctücke,
gufe PferDde unDd KRatana unD Die Sag0 mi£f Salten, unD lLiebte e Hoch unD JCieDrig
bis aufs$ HQüftktkuch) unDefleißde Äingfämpfe DDL {icH aufführen &5 ichen Sr hHatte einige
Anmwmandlungen DoN Hltelandholie, IDAr ebr unD ur  D$S beim Angreifen
(chmwieriger Unternehmungen, unDd in allem gehorchte IMan iDm Qurs Wor£.“

Kurz UnND reffenD Darakterifiert Sto  IS bei Der Hefehrung DeS I)amada-no-
Chbhozaimon DIe ver{hieDdenen efe

Sr IDALr {ehr gelehrf in Den Geßten Xapans UnD fehnte ana in einer ÜPC-
jelben Die HXuhe Des Herzens Au en Zdarum IDAL als jJunger annn aur Der
Univerfität DDN Hie-no-yama Den $rDden Der SenDdai gefrefen Itacdhdem i
aber Den ZBijjen{haften Chinas ausgebildet hatte, Fonnte ich 99881 Der Mrf DPS
Borgehens jener nicht beruhigen, Da jehr Flaren UnND Harfen AserftanD
hHatte So fraf Die Der SDDO {Du üDer, in Der verehrt DIrD Za iDm
Diefe aber Lächerlich unDd jeines Zifjens UNMÜrDIg 1en QIng 3u ener Der Chi g I1=
(Dü In Diefjer irD PIN Hotoke verehrf Dainichi mi£f YJilamen Der nach Den iDm
DDN Den Hapanern beigelegten Cigenfchaften PINe? große AHnlichkeit mitf Der Materıa
Pruna Dat n Diefer Sekte gib£ e große ußübungen unDd PINe? große MNiannigfaltig-
Feif DDN OYpfern, UnND jie i{t ait ganz aur Seheimniffe gegrünDef Die jie anDdDern Mienfchen
nicht miffeilen UnD Da ibm eje jehr FONfUS unDd voll ne  ger Duntkelheit

Stimmen Der eit 109 D
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DIS onsbhi Yndien Sapa

{Dien, ging er zum hin $ über, der Ge®te Der amt. Sa er aber au ch bier nf  h£t
fanDd, was e 10 iDurDe 3en-{hü, welche O©trafe unDd G©eligfeit leugnen.“

%Jannn rzähl£ uUuns StDIS, IDIe Cbozaimon, überzeugt DDN DEer Unübertrefr-
lichteit Der enieHre, nach JMiyako Fommt unD Dorf börf, fei RIn fremDder
Honze aus Tenjiku getommen, Der alle GeEten Hapans beriwerte, auch DIe Der
an-te Cbijimon, DIe Unterfette Der en, Zu Der gehörf. Yit (pötti{hem
Cächeln bernimmt Die RAunDde. Mber aus JleugierDde gebht ZUT QASohnung
Der SremDden uUNnND biftet einen Bortrag ber ihre ve. Q8Sip DEr Yrait PULr
blinDdetfe Bruder Lourenzo ibm aber Die JTichtigkeit Der ami ND Hotoke
Darfun wik, bitfet bn, Diefe Mrbeit $ )paren, Denn feit pielen Nahren
mwifje (hon Daß DIies alles Nahngebilde jeien, Denen Eluge UnND gelehrte
Yiänner Feine Heachtkung enften, UND legt ibm Dann {(oforf DdDie Haupf-
{ mwierigkeif DDL, DIe ibm Die enleHre bietef.
jellel habt br {ichon erfahren“, 0 rElärt Dem BrUDer, „Daß die Zen-{hü

bier (Slemente lehbren, unD außerDdDem ügen noch eine fünftfe enz nzu, DIie jie DasS
‚IT NeNnNNeN, unD Das nı  ht offen ; jonNDerN Durch vpiele Slamen, Die ie iDr beilegen,
en jie br eigenfliches egjen zu erFlären. UnDd in Diefer aterie Owißgen jie Sag
unDd Jiacht inDem zu Deren Srfenn£fnuis Den Zen-{hi 15  D VDunkte geben, Darüber zu
befrachten. ber jelten n {iCH 2in Yann, Der, auch iDenn jein ganzes en
Darauf vermwmenDef, Au Punkten Dringt, J$3ir haben eine große 3ahl DonN Büchern,
in alter Zeif Durch Die bedeutfendften Yitanner verfaßtf, Die in na und Tenjiku
gab, aber PS i{ Ppiner Daruntfer, Der 19 mwirklich iInsS Cchmwarze Diefer ünften Eijenzi
Daß Das Herz rubhig unDd Der BerftanDd erleuchtef WiICD ber Da Jeje YNaterie
f0 tief unDd DDN gelehrften Yitännern 10 Dentfiliert i{t, {0 glaubf Der, welcher halluzinie-
renD efID Dabon weiß, L  ber allen, Die aur Dem Sipfel Der Srfennfnis Der
anDderen Geften itehen möÖöchfe HUn DDN Cuch erfahren, Da Der Dater Ja {0 weit
ber Fommt, IDAaS jein ‚aV Sebhre über Diefen )Cittel- unDd $rennpur;ff Der en ag

Um DIP Antmwort i{ Bruder Kourenzo nicht verlegen. %)ie rünffe enz iit
nichts anDeres als Das, IDAS Den JICittelpunetkt DEr ganzen re feines Neeifters
bildet unDd IDAS zu erFlären Diefer Den ipeiten eg DDON Dortugal bis HSapan
Fam Ooftf£, Die höchfte enz, obhne Anfang unDd (EnDde, DDN unenDdlicher ma®£‚ZYeisheit unD üufe

I8$3ip in Der freirfenDen Charakterifierung Der Derfonen unDd Lehren, 10 f
SSTDIS auch groß In Der n{hauliden, Drama  ben Ohilderung,
fei Daß einen wilden Saifun auf er Gee, eginen nächtlichen Überfall
1 ©chloffje DDN STakatfuki DIie wunDervollen Sarfen UND KXlofterbauten C]CieA  .  33 yako s  S unDd Jara s, Den Dispuf mif JCichijb Sbhönin, Die große Hungersnof in
Yamagucht DDELE mif Eöftlichem Humor Die QEMe Z8ohnung Der Slaubensboten
in Ytiyako er

%)ie beiden legten Stelen L{  mögen bier Im Auszug folgen
„n Diefem re 10 beginnf STDIS eine CSchilderung Der PCSN D{f

in amagudQGi, „enfmwmickelte {iCH Die ijjion in UNgD wie in Vamaguchi günftig.
ber Der DVYFrAUSGEGANGENEN KXriege IDAL imeOuDo unD Der Yama-
guchi eine Der {(chlimm{ten Seuerungen unDd Hungersnötfe, Die Iinan eif vielen SYabren
erlebf batte, %)Jie Ytänner rennfife {icH DDN ibren rauen, Die RinDder DDN Den Üüf-  n
fern, Die iener DDN Den Herren. %)Jie VYiänner uUnND Srauen gingen einher, abgemagerf,
hohläugig, mitf farblofjen gelben e  ern %)ie Berlaffenheit unDd Das en IM an
IDALT PInN BilD Des P$S.
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115 $Srols S ein Nijjionsbhiftoriker 16 ien unDJapanı„91?änfier‚ Srauen unDd R@inDder gingen beftändig im GSebitge umber, üüber Berg unDd
Sal unDd {uchten unDd gruben nach AYurzeln von Kräutern, uUum Damit Den ran Des
Hungers zu inDern ber Die CSchwäche IDAr bei einigen 10 groß, Daß 3U gleicher Zeif,‘ie Die Kräuter ausrijjen, ihre eegle DDN iDrem Leibe losriß, 10 Dorf
{tarben, unDd Iinan fanD jie fof mi£ Den Murzeln in Der HanD„Über Der agerfe gine fraurige unDd beängitigenDde Stile Öjfatt DesS Särms,
Den früher Der Zufammenlauf Der Soufe unDd Die AYerkzeuge Der Handwerker, Der Orei-
NRr unDd Chmiede machten, hörte InNnan HUr noch Das Geufzen, uren unDd HammernDerer, Die DDL Hunger (tarben.

„Am Milorgen, IDeNn Iinan Das Haus verließ, IDAr Das er  e' IDAaS Man anfrar, Sofe,
Die in Den Otraßen herumlagen. Sunge unD vbornehme Damen, Söchter ebr
jebener Leufe, hielten YiCH Den ISänDden eit Da j!e ticHh ait nicht mebr aur Den en
halten Fonntfen, mi lafyen »ügen unDd Die ugen in Srünen gebaDef, UnND Famen mitf
aufgehobenen HänDden ZUT Xirche, ein Almojen zZu erbiftfen tür UnD Ur  b44 ihOre BrüDer-
chen, Den alten VBater unDd Die alte Illutter, Die j1e aquje zurückließen, Da Diejelben

DDL Chmäche nicht mebr erheben Fonntfen. ADas O©chreien unD I8Seinen Der Rinder
UND ©üäuglinge, Die fich Die Kleider Der G5  üter unD Niütter anktlammerten unNDd lieanflehten, 1e jollten ihnen Zu en geben, IWDAar eInN 10 jammerdvoler AnDlLick, Daß C ge»
nügtfe, Den Zufcdhauern Das Herz Au zerreißen.“
m egenfa zu Diejer ergreifenDden ©childerung Die dumorvole H. in

{cdreibung Dder eriten Anfänge in Hiliyako uUunfer QSilela unD feinen beiden
japani{cdhen Sefährten %)amian unD Sourenzo.

„Damian gIng DDN einem Örf AUM anDdern“, Oreibt StDIS in jeiner ‚Sefchichte
Japans‘, „ohne jeman zu nDen, Der jie unfer irgenD eginer Bedingung aufnehmenwollte. Zu gufer Leßf fanD C enDLich nDde Der gewöhnlich Das nieDerfteuUunND gemein{te oIt wohnt, in einem Iiertel Namens Xamwma-no-fana, eiIn Häüuschen
einer 43 itme nNnamens Yamada-no-goke. (Es IDAr ZIDAT Fein eigenflicher Ctroh{chober,aber ein uralfes baufälliges Ding, eigent£lich ein PferDdeftall, Da üußerft ar  - IDAL.
(Ss IDAr ZIDATC mif CD geDedcf, aber Drinnen regnefe nı  f vpiel mwmeniger als auf Der
©traße ÖSiat£t Der ISänDde batte eS$ ringsum ein Dünnes Kohrgeflecht. unDd Der Sehm,
MWomit 1e$ früher einmal beftrichen wDorDden IDArT, mwar - {chon wieDder abgefallen %Jie D
Schlafftätte IDOAL ZIDAL nicht Die D (ErDe, aber weiter als NRohr, Das man aufDen en egtfe. Ausgemacht aber wmurDde, Daß Man eginen DarDdDao “iiete DID NMonat
eza

„3mwei Sage DOLC dDem japanif{chen Jleujahr, anı 25. Sanıuar 1560, jieDelten jie In DiefeHarace L  ber. UnDd Da Damals Die @älte 10 groß unD Die Cinrichtung 10 unpafjjenD IDArCT,
ging S)amian Durch Die Dorfer außerhalb Dera Au en oD ef{iDasS ZumKaufen an mworauf Der Dater Olafen FEönnte, unDd Dorf Derkauffe iDm eine Ite ein
BünDdel ©troh 5Yas nahm auf Den KRücen unDd Fehrte Dochbefriedigt Damit nachauje ZzurücE, inDem agtfe, habe ein Beff vür Den Dater gefunDden Und Da DIies, Hr  -aqusgebreitef, nı  DG rür alle $Ire reichte, 10 {chlief Der Dater auf Ddem TD unDd jie als
jJunge Loutfe aneben aur Dem HKohr, bis ıe einige age Darauf eine STatami fauffen,mworauf Dann Der VDater {chlief, unDd TÜr DIe anderen 3wei murDde 10 Das ©trohbünDdel
frei Sinen Kochtopf ZUT ubereifung Des CEfjens Hatten tie nicht, aber glüclichermweifeHatten 'ie aus UnNgD PInN leines SKeftelchen mifgenommen, Das Dorf im ©pital Dazıgedient hatte, Hrofmwahjer ZU tochen $Jarin Fochtfen jie HUn zuerit Den He  155 unD Dann Die
NRübenfuppe, unDd iDeENN Die gar IDOAT, Dann IDAr Der “‘Reis ereifs 10 Falf gemworDen, Daß
INan iDn nicht mebr en Fonntfe.

„VBon Da begann %)amian Den Sinfäufer zu {pielen ISas man gewöhnlichFauffe, üDen, ami Die ©uppe zu machen, unDd einige ©alz{ardinen. UnDd
3()*



uis S LOLS einMiiffionshiftoriker Des Sabrıh in Hndien unDd Hapan7  7
Da Der Dater nüöfig batte, ging amian fäglich, rür iDn ein enig ‘Reismein in einem
Sslafchenfürbis faufen, Den jie DDN UnNgo mitgebracht hatten. STäglich mußte ibn
DDN Faufen geben, Denn iDenNn InNnan in DDN einem Sag ZUm anDdern aufbewahrte,
IDUrCDe ZUu 19, Sn Der ginen HanD frug Dann Die ©acrDdinen, unDd Den Slafchen-
Fürbis in Der andern. %ie SajfjenjugenD aber iDurDe aur iDn qufmerffam unND DOL-
folgfe Dn mi£ ©potft unD Selächter uUnD verfuchte auch, iDm DUurcHh einen OÖteinmwurf Den
RXürbis zu zerbrechen

SJa Dies Haus jehr Flein IDAC, beichlofjen ie ein anDderes zu en Schließlich
jie in egine O©traße Namens Rokkakum achi Gechswinfkelgaffe, 3u einem

Sr£t genannf Samagura-no-HbD, unDd Dorf mijefefen jie piIn anDdDeres Haus DDN einem
s Heiden Namens KXundanojuchs ber hatten jie gemeinf Damit ihre Xage zu verbeijern,

10 en )ie enffäufcht Denn 1 en jicH in einer andern Baracke, nicht IDENIGEL PUL

bärmlich unDd eglen IDIE Die erite %)Jie ReINe? Hüälfte Dosg Haufes hatte nämlich als SUuß
boden HUL Die nacte (SrDde, Die anDdDere QHülfte IDAr AaUS f  em Kohr Die an
aber n wWeifer als Dünnes Kohr, LINGSUM em ojfen, unDd obhne jeden
©chu Die ama graujame Ral Smmerhin begannen Yie, hier befjer U
verjorgen. ©Oie Fauften nämlich zmwei KXochtöpfe AUT Bereifung DPS ens IDeNnN auch
einer Der Sefährten INIL 1püter agte, einer Der 221el KXochtöpfe jei eine alte unDd ganz
Derrojtete ©turmhaube gemwejen.

„Ulm aber Das gewöhnliche o[£ Ur Die Dm 10 unD fremDen götfftlichen inge
gewinnen, mußtfe IiNan Durch einige außere »3eichen unD beifere Ausitatfung

ziehen $S)arum e{chloß MmMan, Das Haus nach Xräften U Omücen Jan bing alfo
eINe alte OCteppdece als CSchmuck an PINeEe jener NKRohrmänDde unD befeftigte Daran ein
reuz OQUS Dapier %er Dater aber {aß mif einem uralten Yltantel unDd einer Cofen
JIüge auf Dem Kopf als Mbzeichen jeiner %)okftormürde unDd Bänkchen DDL {icH
mif Dem unDd ein Gohreibzeug uUunD Dapier Darauf unD Die Dojiku sl Der eine
aur Der ginen e  e' Die Fleine 2einkfalabafte unDd Die D  Öpfe unDd Drei en
aren, aUS Denen jie aßen, unD Kourenzo mitf einem großen Kofenfranz in Der Hand
auf Der anDern ©eite, Denen, ve Famen, zu preDdigen Un®Dd Denn Ilacht
wurDde, Dann nahmen le Die Oteppdece heruntfer, nacdhdem jie Die Qifanei gebefef batten,
Damit Der PDater ticHh Des eDecen Fonnte UnDd Da jie idhon zerrifjen unDd aUf-

IDArT, 10 tiel ihnen, IDEeNN jie Diefelbe Des Nlorgens DieDer aufbingen, Die
Baumwole heraus

„Unter Den Jieuchriften IDOATL auch einer NaAaMens BZanfhai Sohann Sr hatte ILi£-
leiD mi£f Dem Dater, Da jab IDIie Die un unDd en InsS Haus Famen unDd iDm
Die arDinen unD Den Reis fraßen Den gefocht hHatte, unD 10 lieh bm eine Holz-
D  ütte, Darin in einem Q8Sintel DesS Haufes al iDre abe aufzubemwahren. m ©hö0g-
mwmaf{u-Seijt unfjerem Ieufabhr, fuhr aber in Sohann ReINe? ABerfuchung, IiNan müjje ibm
n en VDre  1$ jeine zurücgeben Nan {tellte iDm DOrL, abgefjehen DDN Der
Sefahr. Daß Die un Fämen, ihre AUIMNe Habe aufzufre{jen jei unfchiclich Daß in
jenem auje, wobhin 10 ele2 vornehme Spufe ag unD Jlacht tümen, Die VPrediagt
zu Hören, Daß Inan Da äbe, IDIie Darin Heis, oFi (Holz{ichüffeln) en, en unDd
O©agarDinen ausgebreitef ägen, Das INan bisher alles in 351  üffe verborgen Dabe
ber all Dies half nichts unDd 19 näbhten jie pine grobe ©trohmatte zujammen unDd
machten eine MUrf Oar Daraus, DrLeIN jie IDre  g pärliche Haube afen

UnDd Da jie Feine (Simer hDatten, wWorin %)amian auUsS Dem TuNNEN Der onzen
Das affer bolen Eönnen, 10 nahm Diefer PIN Dünnes Hambusrohr aur Den en unDd
bing aur Die PINe? Geite Das Keffelchen, IDDLIN ıe Das SEijen Au en pfleaten, unD aur
12 anDere PINe Mrf SXanne OQUS Holz Die in apan IYufo el HND Die Dazıt D  ienf
Heißes ajjer ZUM Frinfen auf Den SZi{ch zZUu bringen UnDd edDesma iDenn Das
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ß, um vt Die nDer ber zuunDd zu lach
%Jas bisher Sefagte Dürffke genügen, ® zeigen, welch uni6bareuele

Ur Die RXunDde HYndiens unDd Hapans, {peziell ü Defjen Se{Hichte i SahrHunDderf£, IDIC In Den Briefen unDd Der ”  (  ichte“ DeS STDIS ejigen %)i
Hiftoriker, Die feif Iüber DreihunDer£ Hahren 1ber Hapan {qQrieben, baben
auch ftefs aufs bereitwilligfte anerfanntf, vbwobhl ihnenNUC PeIN Feil Der Br  12
unND auch Diefe NULX in zumeift fehr veritümmelter UnND D{£f Durch Überfegungen
enfitellter Sorm vorlag. Hoffentlich finden mifDer Aeif au cCh 1e Neittel,
eine Sef{amtausgabe {feiner zahlreichen ND umfangreichen Hriefe und auch %“Derer jeiner YNitarbeiter In Sapan i unDd Sahrhunder nach ibren 8-
mei{ft noch erhaltenen Yriginalen zu veröffentlichen. urch eine Hır
gabe Der Monumenta Japoniae IDa  LAICe Der CErforfhung Der Xapans
im unDd 1 SahrhunDdert UunD Damit Der Aifenfchaft ıüberhaupf ICHETLI
ein großer Dienit geleiftef.

Seorg Schurhammer


